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Verletzt
Radfahrer von
Spiegel gestreift
Donaueschingen. Ein 47-jähriger
Radfahrer wurde am Dienstag-
nachmittag auf der Karlstraße in
Donaueschingen vom Seiten-
spiegel eines entgegenkommen-
denAutosgestreiftundwurdeda-
bei verletzt. Gegen 15.20 Uhr war
der Radfahrer auf der Karlstraße
stadteinwärts gefahren, als ihm
kurz vor der Einmündung Max-
Egon-Straße ein 66-Jähriger mit
einem Opel entgegenkam. Der
Opel fuhr zuweit links. eb

Schleifarbeiten
Brandmelder
schlägt an
St. Georgen. AmMontagnachmit-
tag lösten Handwerker in St.
Georgen kurz nach 14 Uhr bei
Schleifarbeiten imGebäudeeines
Bauunternehmens an der Gewer-
behallestraße eine Brandmelde-
anlage aus. Die Folge war ein
Feuerwehreinsatz.

Die nach Meldungseingang
mitvierFahrzeugenund17Wehr-
leuten angerückte Feuerwehr St.
Georgen musste nicht tätig wer-
den. eb

Kinder erkunden
den Donauursprung
Natur Das Landratsamt des Kreises VS
bietet noch bis zum 23. September
Wanderungen an den größten Flüssen des
Kreises an. Wanderung 1 führte zur Donau.
Schwarzwald-Baar-Kreis/Donau-
eschingen. 16Kindermachtensich
jüngstmit ihrenEltern undGroß-
eltern auf die Suche, um bei der
ersten von fünf Wanderungen
an den größten Flüssen des
Schwarzwald-Baar-Kreises die
Donaunixe zu finden. Die Wan-
derungen bietet das Landratsamt
an. Anlass ist das 50-jährige Be-
stehen des Schwarzwald-Baar-
Kreises.

Den Auftakt der Reihe machte
dieobenerwähnteKinderwande-
rung, die an der Donauquelle in
Donaueschingen startete. Hier
konnten die Kinder im Wasser
die Perlen entdecken, mit denen
die Quellkinder „Brigach“ und
„Breg“ gerne spielen. Da die
Quellkinder in ihren Flüssen je-
doch einsam waren, machten sie
sich auf die Reise und schlossen
am Zusammenfluss von Brigach
und Breg Freundschaft und
machtendieDonauzu ihremneu-
enKönigreich, so dieGeschichte,
die die Kinder bei der Wande-
rungbegleitete.

Hinterlassene Schätze
Die Spuren und auch die hinter-
lassenen Schätze der Quellkin-
der konnten die teilnehmenden
Kinder auf dem Weg zur Donau
entdecken und mit den gefunde-
nen Materialien ihre eigene Do-
naunixe basteln. Auf dem Weg
zum Zusammenfluss sammelten
dieKinder zudemnochÄste, Blu-
men undGräser, um kleine Boote

zu basteln, auf denen die Donau-
nixen auf ihrer Reise zum
SchwarzenMeer reisen konnten.

Die gebastelten Donaunixen
konnten die Kinder als Erinne-
rungmit nachHausenehmen.

„Die Wanderung war für die
Kinder ein tolles Erlebnis, bei
dem auch das Wetter gut mit-
spielte“, sodieWanderführerJes-
sica Schwörer (Heilpädagogin)
und Manuel Schwörer (Amt für
Umwelt, Wasser- und Boden-
schutz).

In den folgendenWochen sind
an mehreren Samstagen weitere
Wanderungen geplant, bei denen
verschiedene Themen den Teil-
nehmern spannende Erlebnisse
versprechen. eb

@ Weblink: Die zweite Wanderung
findet am 26. August statt und be-
ginnt um 10 Uhr. Geführt wird zu den
höchsten Wasserfällen Deutschlands
und bis hin zur Gutachquelle. Der Wan-
der-undSchwarzwalderfahreneWander-
führer KonradPils (Amt fürUmwelt,Was-
ser- und Bodenschutz) führt hier durch
die schöneLandschaft oberhalbderWas-
serfälle. Treffpunkt ist der Eingang der
Triberger Wasserfälle. Parkmöglichkei-
ten gibt es in der Innenstadt Tribergs. Zu-
dem ist der Treffpunkt gut mit dem öf-
fentlichen Personennahverkehr erreich-
bar. Eine Einkehrmöglichkeit gibt es im
Stöcklewaldturm. Die Wanderung ist 14,5
Kilometer lang und wird als mittelschwer
eingestuft.Weitere Informationengibt es
unter dem Link www.lrasbk.de/wande-
rungen.

Viel Spaß hatten die Kinder beim Entdecken der Donau amZusammen-
fluss von Brigach und Breg auf der Suche nach der Donaunixe. DieWan-
derungwareineAktiondesLandratsamts. Fotos: Privat

Bläserjugend wirbt um Nachwuchs
Vereine „Entdecke dein musikalisches Talent!“ lautet der Slogan des Musikvereins
Tuningen, mit dem er für die Bläserjugend um Nachwuchs wirbt. Anmeldung bis 24. August.

Tuningen. Das nächste Schuljahr
sei vollermusikalischerMöglich-
keiten und Abenteuer, „und wir
ladendichherzlichein,daranteil-
zunehmen“, wirbt der Musikver-
ein Tuningen bei Jungen und
Mädchen für eine musikalische
Ausbildung. „Egal, ob du ein An-
fänger bist oder bereits erste Er-
fahrungen gesammelt hast, wir
sind bereit, dich zu unterstützen
und zu inspirieren.“ Im Speziel-
len geht es um Blockflöten- und
Instrumentenunterricht.

Viele Vorteile
Der Unterricht über den Musik-
verein Tuningen biete eine Viel-
zahl vonVorteilen: eine individu-
elleBetreuung,einebreiteInstru-
mentenauswahl, Kreativität und

Ausdruck und man biete den an-
gehenden Musikern zudem Ge-
meinschaft undFreundschaft.

„Unser Musikverein hat eine
lange Tradition und ist bekannt
für seine hervorragende musika-
lische Ausbildung“, heißt es in
derMitteilung. nq

@ Weblink: Eine Anmeldung zum musi-
kalischen Unterricht ist noch möglich bis
zum Donnerstag, 24. August. Möglich ist
dies über die Mailadresse jugend-mvtu-
ningen@t-online.de. Mit der Anmelde-
fristwollemansicherstellen, „dasswir ge-
nügend Zeit haben, den Unterricht opti-
mal für dich vorzubereiten“, so die Mittei-
lung des Musikvereins. „Der Unterricht
startet nach den Sommerferien.“ Bei Fra-
gen steht die Telefonnummer
0157/37 268587.

DerMusikverein Tuningenwirbt umseinen Blockflöten- und Instrumen-
talunterricht.NachdenSommerferiengehtes los.

Foto: igeltier - stock.adobe.com

Gauchachtalbrücke: zu langes
Verfahren rächt sich jetzt
Projekt Die Arbeiten für die zweite Gauchachtalbrücke bei Döggingen dürfen nicht starten.
Dazu meldete sich nun auch der Verein Bauwirtschaft Baden-Württemberg zu Wort.

D ie Entscheidung des
Verwaltungsgerichts-
hofs, denBauder zwei-
ten Gauchachtalbrü-

cke bei Döggingen zu stoppen,
zieht weitere Kreise. Nunmelde-
te sich dazu auch der Verein Bau-
wirtschaft Baden-Württemberg
zuWort und reagierte enttäuscht
auf den Beschluss des Verwal-
tungsgerichtshofs.

„Die geplante Brücke ist ein
wesentlicher Baustein für eine
leistungsfähigere B31 als wichti-
ge Ost-West-Verbindung über
den Schwarzwald. Der bedarfs-
gerechte Ausbau und der Erhalt
der Infrastruktur ist für die wirt-
schaftliche Entwicklung der
Region unverzichtbar“, betont
Hauptgeschäftsführer Thomas
Möller.

Der Baustopp für das Brücken-
projekt beiDöggingen zeige sym-
ptomatisch Fehlentwicklungen
im Bereich der öffentlichen Bau-
investitionen auf, so Möller. Pla-
nungs- und Genehmigungsver-
fahren dauerten oft viele Jahre,
manchmal Jahrzehnte. Zudem
seien in den vergangenen Jahren
zahlreicheProjekteaufgrundfeh-
lender Finanzmittel auf die lange
Bank geschoben worden. „Von
den ersten Planungen für eine
Ortsumfahrung Döggingen in
den 1970er-Jahren bis zum Plan-
feststellungsbeschluss 1991 ver-
gingen 17 Jahre. 2002 wurde das
Brückenprojekt dann aufgrund
von Sparmaßnahmen nur zur

Hälfte fertiggestellt.“ Damit
meint Möller den Bau von nur
einer Gauchachtalbrücke, wäh-
rend schon damals ursprünglich
zwei vorgesehen waren. „Nach-
dem der Bau der zweiten Brücke
2016wiederkonkret inAngriffge-
nommen wurde, bremst nun ein
Gerichtsbeschluss das Vorhaben
erneut aus, weil der Planfeststel-
lungsbeschluss zu lange zurück-
liegt. Hier liegt offensichtlich ein
gravierender Systemfehler vor,
der das Ganze ad absurdum
führt.“

„Solche Auswüchse“ verhindern
Um solche Auswüchse in Zu-
kunft zu verhindern, fordertMöl-
ler deutlich schnellere Planungs-
und Genehmigungsverfahren.
Zudem müssten Bauprojekte
nach der Planfeststellung zügig

umgesetzt werden. „Die zu-
kunftsorientierte Weiterent-
wicklung der Infrastruktur ist es-
senziell für die Wettbewerbsfä-
higkeit unseres Wirtschafts-
standorts und die Lebensqualität
der Anwohner. Die Politik steht
in der Verantwortung, wirt-
schaftlichen Erfolg und Wohl-
stand in Baden-Württemberg
und Deutschland auch in der Zu-
kunft zu sichern. Deshalb for-
dern wir gezielte Maßnahmen,
um den derzeitigen Stillstand zu
überwindenunddenWegfürnot-
wendige Investitionenfreizuma-
chen“, soThomasMöller.

Gegen den geplanten Bau der
zweiten Gauchachtalbrücke hat
der Verkehrsclub Deutschland,
Südbaden, geklagt. Jüngsthatnun
der Verwaltungsgerichtshof ent-
schieden, dass mit dem Bau nicht

begonnen werden darf, bis über
die Klage entschieden ist. Der
Verkehrsclub befürchtet eine
Steigerung der „Verlärmung des
Höllentals, der Baar und großer
Teile des Hochschwarzwaldes“
und argumentiert auch mit dem
CO2-Ausstoß durch denVerkehr
und der schlechten CO2-Bilanz
vonStahl-Beton-Bauten.

Befürworter aus der Politik
BefürworterhatdasProjektunter
anderem in den beiden CDU-
Wahlkreisabgeordneten Thors-
tenFrei (Schwarzwald-Baar) und
Felix Schreiner (Waldshut/
Hochschwarzwald).Undauch im
Regierungspräsidium Freiburg
bedauert man nach eigenen An-
gaben die Eilentscheidung des
Verwaltungsgerichtshofs Baden-
Württemberg. ez

Dieses Foto aus einer Mitteilung des Regierungspräsidiums Freiburg vom vergangenen Dezember zeigt die
Gauchachtalbrücke bei Döggingen von oben. Geplant ist hier schon seit vielen Jahren noch eine zweite
Brücke.DerVerkehrsclubDeutschlandhatdagegengeklagt. Foto: LukasHildebrand - stock.adobe.com”Wir fordern

deutlich
schnellere Planungs-
und Genehmigungs-
verfahren!

Motorradfahrer schwer verletzt
St. Georgen. Schwer verletzt wur-
de ein 58-jähriger Motorradfah-
rer bei einem Verkehrsunfall am
Dienstagabend zwischen St.
GeorgenundLangenschiltachauf
der Landesstraße 175.

Gegen 19.10 Uhr fuhr ein 24-
Jähriger mit einem VW Polo auf
der L 175 von Langenschiltach in
Richtung St. Georgen und wollte
an der gemeinsamen Einmün-
dung der von Broggen kommen-
den Kreisstraße 5724 und der
RichtungSeebauernhöhe führen-
denFeldbergstraßenachlinksab-
biegen. Dabei kam es zur Kolli-
sionmitdemMotorradfahrer,der

ihm mit einer Triumph Daytona
auf der L 175 aus Richtung St.
Georgen entgegenkam.

Nach dem Unfall musste der
schwer verletzte Biker ins
Schwarzwald-Baar-Klinikum ge-
bracht werden. Der junge Auto-
fahrer erlitt nach Angaben der
Polizei einen Schock und wurde
vorsorglich ebenfalls in die Kli-
nik gebracht.

Ein Abschleppdienst kümmer-
te sich um die beiden nicht mehr
fahrbereiten Fahrzeuge. An die-
senwarSachschaden inHöhevon
rund 15000 Euro entstanden, so
die Polizei. eb

Golf fährt 52-Jährigem über den Fuß
Triberg. Ein 52-Jähriger wurde in
Triberg am Dienstag gegen 11.50
Uhr bei einemUnfall amFußver-
letzt. Ihm fuhr nach Angaben der
Polizei einAutoüber denFuß.

Der Unfall geschah in Triberg
auf dem Gehweg der Schwendi-
straße unmittelbar im Bereich
der Einmündung zur Hauptstra-
ße, so am Mittwoch die Presse-
mitteilung des Polizeipräsidiums
Konstanz.

An der genannten Stelle stellte
der Mann seinen Fiat-Ducato-
Campingwagen kurzfristig auf
der Straße ab, um einer anderen
Person beim Einparken behilf-

lich zu sein. Das Unglück wollte
es, dass indiesemMomentein64-
Jähriger mit einemVWGolf über
den angrenzenden Gehweg an
demabgestelltenCampervorbei-
fahrenwollte.

Dabei übersah er den oben ge-
nannten 52-Jährigen Fiat-Duca-
to-Fahrer, der gerade vom an-
grenzenden Parkplatz den Geh-
weg betrat, und fuhr diesem seit-
lich über einenFuß.

Der Leichtverletzte musste
von der Besatzung eines Ret-
tungswagens behandelt werden,
so die Mitteilung des Polizeiprä-
sidiumsKonstanz. eb


